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ZWEI GEDICHTE von NOLD HALDER

Merze.
De see lyt no so still und tuuch,
wie gschmulze blei so styf und schwer,
kes fläckli druff - äschgrau und leer,
und vome laben au ke gspuur, ke huuch.

Zäntumen aber gspürtme scho die chraft,
wo 's gras z'errünne macht
und 's bluet uufzbltieje-n
und us teufer winternächt
a früeligtaag äin fiiert -
wo trybt und schafft.

Jez ruuscht de rääge!

Und lys und lind
läit sträifen uf de see und huudit landuus
sin erste früeligsääge
de merzewind!

Spootherbst.
Jez isches spoot im herbst.
De tannewald stoht schwarz und styf
und i de grotje hangt dr oobenäbel
z' fotjlewys.

Me sait:
jez choche d' haasefrauen änn am barg
scho 's wintergwülch -
Gsehsch deht de rauch im wätterloch?

Im fäld uss muttet 's letschte füür.
Lue doch:
Drei chreie trybe müed im wind!
Tüend d'pfäister zue,
vermachet d' chläffe, chind,
es git en schuurig ehalte winter hüür.

38


	Zwei Gedichte

